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Projektübersicht 



Übersicht AAL Vision Projekt – Projektkonsortium 
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Übersicht AAL Vision Projekt – Hintergrund und Ziele 
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F&E-Dienstleistung 
 

 

Projekttitel:  

Entwicklung einer visionären Strategie für 

AAL in Österreich unter Berücksichtigung 

aller beteiligten Stakeholder 

 

Dauer:  

8 Monate 

 

Arbeitspakte:  

4 

 



Übersicht AAL Vision Projekt – Projektziele 
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Übersicht AAL Vision Projekt – Methodisches Vorgehen 
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Phase I: Sammlung, Aggregation & Analyse 

Phase II: Erfassung von Perspektiven,  

Wünschen & Anforderungen 

Phase III: Ergebnisse 



Projektergebnisse 

8 



 Projektübersicht 

 Erste Studienergebnisse 

 Literaturanalyse 

 Stakeholderbefragung 

 Validierungsworkshop I 

 Fazit & Ausblick 

Agenda 

9 

Erste Studienergebnisse 
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Literaturanalyse 



Methodisches Vorgehen 
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Phase I: Sammlung, Aggregation & Analyse 

 Erfassung, Sammlung, Aggregation und Analyse relevanter aktueller Studien, 

Strategien und Perspektiven sowie verfügbarer Lösungen 

 Berücksichtigung des nationalen, österreichischen Kontexts und Vergleich mit 

anderen Europäischen Ländern (internationale Perspektive) 

Ist-Analyse 



 

 Erweitertes AAL Stakeholder Schema der drei Stakeholdergruppen 

(primär, sekundär & tertiär) 

 Systematische Identifizierung relevanter Lebens- und Anwendungs-

bereiche für AAL inklusive relevanter Ziele und Maßnahmen für 

empfohlene Zielsetzungen, Maßnahmen und Zeithorizonte  

→ über den Bereich „Betreuung und Pflege“ hinaus 

 Identifizierung relevanter Technologien für AAL 

→ Fokus auf IKT, aber Erweiterung um eine Liste von AAL Anwendungen mit 

Horizont 2025  

Ergebnisse 
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Stakeholderbefragung 



Methodisches Vorgehen 
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Phase II: Erfassung von Perspektiven, Wünschen & Anforderungen 



 

Erhebung von zukünftigen Themen 

 Quantitative Befragung in der österreichischen AAL Community und 

anderer relevanter Stakeholder  

→ Sammlung von Perspektiven 

 Vertiefung der Erkenntnisse durch qualitative Stakeholderinterviews  

→ Sammlung von spezifischen Anforderungen, Wünschen und 

Erfahrungen 

Methodisches Vorgehen 

15 



 

 97 TeilnehmerInnen, davon 71 für die Auswertung berücksichtigt 

 Größter Teil der Befragten aus der tertiären Stakeholdergruppe 

 Um den Bias auszugleichen, wird in den qualitativen Interviews ein 

Fokus auf primäre und sekundäre Stakeholder gelegt 

Ergebnisse 

16 

14% 

22% 

64% 

Verteilung der Stakeholdergruppen 

primär

sekundär

tertiär



 Priorisierung der Lebensbereiche 

Erste Studienergebnisse 
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(n=71) 
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sehr wichtig wichtig weniger wichtig gar nicht wichtig



 Unterschiede: Gewichtung von Transport und Mobilität, Alltagsunterstützung 

und (Selbst-)Versorgung, Information und Kommunikation, Sicherheit- und 

Schutz 

Erste Studienergebnisse 
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 Priorisierung der Technologien 

 

Erste Studienergebnisse 
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(n=70) 
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 Unterschiede: Gewichtung von Mobilität- und Navigationshilfen, 

Mensch-Computer-Interaktion, sowie technologischen Lösungen zur 

medizinischen Versorgung  

Erste Studienergebnisse 
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 Priorisierung der Ziele 

Erste Studienergebnisse 
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(n=59) 
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 Unterschiede: Gewichtung von Wissenstransfer und maßgeschneiderter 

Kommunikation sowie Erhöhung der Marktchancen von AAL Produkten 

und Dienstleitungen 

Erste Studienergebnisse 
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Validierungsworkshop I 



 12 TeilnehmerInnen aus der AAL Community 

 AAL Situationsanalyse 
 Herausforderungen für primäre, sekundäre und tertiäre Stakeholder  

 Kurz- bis mittelfristige Maßnahmen für AAL in Österreich 

 Langfristige Maßnahmen für AAL 

 

Ergebnisse 
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 Größte Herausforderung ist Kommunikation und Information über 

AAL Lösungen 
 Wissensvermittlung 

 Wirkungsnachweis & Kosten-Nutzen-Analyse 

 Handlungsstränge unterschiedlicher Stakeholder müssen für die AAL 

Vision berücksichtigt werden 
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Fazit & Ausblick 



 

 Nächste Schritte 

 Validierung der AAL Vision ALPHA in 15 Stakeholderinterviews [derzeit 

im Gange] 

 Entwicklung der AAL Vision BETA auf Basis der Interviewergebnisse 

inklusive Visualisierungen der Handlungsstränge, Ziele und Maßnahmen 

 Validierung der AAL Vision BETA im Validierungsworkshop II 

 Entwicklung der finalen AAL Vision 2025 und Aufbereitung für 

unterschiedliche Zielgruppen 

 Vernetzung und Strategieentwicklung 

Ausblick 
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